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Die Stadt ist grün. Parks und Grünanlagen prägen ihr Gesicht. Wald und 
Wiesen umschließen die Kommune. Naturparks sind kaum mehr als einen 
Steinwurf entfernt. 

Bitterfeld-Wolfen steht für Industrie. Es sind Global Player wie Bayer,  
Heraeus oder Guardian, die den Namen der Stadt nach außen tragen. Wirt-
schaft lebt aber auch von zahlreichen kleinen und mittelständischen Unter-
nehmen, von Handwerksbetrieben und Dienstleistern.

Bitterfeld-Wolfen ist Stadt. Sie bietet eine gut ausgebaute städtische Infra- 
struktur und kann mit kurzen Wegen im täglichen Leben überzeugen.

Bitterfeld-Wolfen ist mittendrin. Die Lage macht die Stadt besonders. 
Dank Autobahnen, Bundesstraßen, Bahnverbindungen und dem Flughafen 
Leipzig/Halle rücken die großen Metropolen in greifbare Nähe. 

Die Stadt ist maritim. Mit der Goitzsche liegt einer der größten künstlichen 
Seen des Landes vor der Haustür. Sie ist Erholungsort und Symbol für den 
Wandel. Auf Bergbau folgt Tourismus und Erholung.

Es sind aber nicht zuletzt die Menschen, die für die Stadt sprechen.  
Sie gestalten ihre Heimat. Sie fühlen sich wohl in Bitterfeld-Wolfen.

Lassen auch Sie sich anstecken und inspirieren.

BITTERFELD-WOLFEN
GRÜNE INDUSTRIESTADT  
AM GOITZSCHE-SEE

Bitterfeld-Wolfen spielt mit. Die Stadt reizt und zieht ihre 

Trümpfe. 2007 als freiwilliger Zusammenschluss von fünf 

Kommunen entstanden – die sechste kam 2009 dazu – ist 

die Stadt mit knapp 40.000 Einwohnern eine der größten im 

Land Sachsen-Anhalt. Sie kann auf eine jahrhundertelange 

Geschichte in den Ortsteilen blicken und darauf aufbauen. 

So steuert Bitterfeld auf den 800. Geburtstag zu. Wolfen fei-

erte seinen 600. zur Jahrtausendwende.

Die Stadt blickt nach vorn und lädt ein, Zukunft in und mit 

ihr zu gestalten.

Es sind fünf gute Gründe,  
die für Bitterfeld-Wolfen sprechen.

FÜNF GUTE 
GRÜNDE 
FÜR UNSERE 
STADT



 

 

GRÜNE STADT

 

 

Von stattlichen Alleebäumen gesäumte Straßen, dazu 
Parkanlagen, Wald und Wiesen - Bitterfeld-Wolfen ist 
eine Industriestadt, aber keinesfalls ein grauer Ort. 
Das Herz der Stadt ist grün. Ein Viertel der Stadtfläche 
ist mit Wald bewachsen. Fast ein Drittel steht für land-
wirtschaftliche Nutzung zur Verfügung. Zehn Prozent 
sind reine Erholungsflächen. 

Kleinode wie den Park um das Holzweißiger Rathaus 
gilt es zu entdecken. Andere sind in aller Munde. Die 
Goitzsche ist der Besuchermagnet schlechthin. Der 
einstige Auenwald bekam nach dem Ende des Berg-
baus sein neues Gesicht. Große Flächen wurden auf-
geforstet und sind heute mit gut ausgeschilderten 
Fuß- und Radwegen durchzogen. Eine üppige Tier- 
und Pflanzenwelt ist hier zu Hause. 

WER GRÜN LIEBT, KOMMT IN 
BITTERFELD-WOLFEN  
AUF SEINE KOSTEN.

Ein Riese im Grünen
81 Meter lang, 14 Meter breit und 28 Meter hoch: Schon 
die Ausmaße machen den Bitterfelder Bogen zu einer 
Besonderheit. Das vom Frankfurter Künstler Claus Bury 
geschaffene Bauwerk aus Stahl thront hoch über der 
Stadt. Am Bogen kommt schwer vorbei, wer sich auf 
Bitterfeld-Wolfen einlässt. Ein Aufstieg in luftige Höhe 
lohnt. Der Rundblick über die grüne Industriestadt ist 
einmalig. Bei gutem Wetter rückt sogar die Leipziger 
Innenstadt in greifbare Nähe. 

	 20,4 km2	 Wald
	 8,5 km2	 Erholungsflächen
	 8,2 km2	 Wasser
	 25,5 km2	 landwirtschaftliche Fläche

63,7
km2 



NATUR
BITTERFELD-WOLFEN  

IST EINE GRÜNE STADT

LICHT, LUFT, GRÜN

Beschützt wird sie von den Wächtern der  
Goitzsche. Die Landschaftskunst brachte  
Anatol Herzfeld nach Bitterfeld-Wolfen. 

Die Goitzsche-Wildnis unter Federführung der 
BUNDstiftung ist ein Experiment. Im abge-
grenzten Bereich unterlässt der Mensch jede 
Nutzung, Gestaltung und Planung. Natur soll 
sich ungestört entfalten. Der „Mut zum Nichts-
tun“ ist eine Chance, biologische Vielfalt zu ent-
wickeln und erhalten.

BIOLOGISCHE VIELFALT
DURCH „NICHTSTUN“
GOITZSCHE-WILDNIS

Licht, Luft, Grün. Am Grün kommt niemand 
vorbei. Innerstädtische Parkanlagen wie die 
Grüne Lunge in Bitterfeld laden zum Spazieren 
ein. Die Fuhneaue samt Freilichtbühne ist das 
Naherholungsgebiet der Wolfener. Ausflüge im 
Stadtgebiet lohnen. Gleich drei Tiergehege gibt 
es. Jede der Anlagen in Bitterfeld, Greppin und 
Reuden hat ihre eigene Note.

Grün hat so großes Gewicht in der Stadt, dass 
es selbst im Industriegebiet nicht zu über- 
sehen ist. Auf begleitendes Grün wurde auch 
im Chemiepark ganz bewusst nicht verzichtet.

AUSGEBAUTES FUSS- UND RADWEGENETZ  
IM GOITZSCHEWALD, REUDENER  
UND WOLFENER BUSCH

NATURPROJEKT „GOITZSCHEWILDNIS“

3 TIERGEHEGE



 

 

 

 

Das Flaggschiff ist der Chemiepark Bitterfeld-Wolfen. 
Der ist einer der größten seiner Art in Deutschland 
und verfügt über eine hochmoderne Infrastruktur. 
Mehr als 360 Unternehmen bieten 12.000 Menschen 
Arbeit. Der Bedarf an Mitarbeitern und Auszubilden-
den ist aktuell wie nie. Bitterfeld-Wolfen, die großen 
Unternehmen und die zahlreichen kleinen und mittel-
ständischen Betriebe brauchen engagierte Mitstreiter.  
Fachkräfte und Berufsanfänger haben sehr gute Chan-
cen. Rückkehrer sind ebenso willkommen.

Der Technologiepark Mitteldeutschland hat als Solar 
Valley von sich reden gemacht. Hanwha Q-Cells setzt 
im Bereich der Photovoltaik auf Bitterfeld-Wolfen als 
Forschungs- und Entwicklungsstandort. Im Park sind 
moderne und innovative Unternehmen angesiedelt. 
Sie machen ihn zu einem weiteren Hochtechnologie-
zentrum der Region.

DIE WIEGE DES FARBFILMS
Schon gewusst, dass in Wolfen farbige 
Bilder laufen lernten? Im Jahr 1936 ge-
lang der Filmfabrik mit dem Agfacolor 
Neu eine Sensation. Unter Leitung der 
Chemiker Wilhelm Schneider und Gus-
tav Wilmanns wurde der erste prakti-
kable Mehrschichten-Farbfilm der Welt 
entwickelt.

UNSER FLAGGSCHIFF 
CHEMIEPARK  
BITTERFELD-WOLFEN
SEIT ÜBER 125 JAHREN

VERSORGUNG MIT 
CHEMISCHEN GRUNDSTOFFEN
UND ZWISCHENPRODUKTEN
IM STOFFVERBUND

SOLAR
VALLEY 309

HEKTAR
GESAMT

66
HEKTAR

VERFÜGBAR

A9
DIREKTE 

ANBINDUNG

1.200 Hektar gesamt

150 Hektar verfügbar

360 Unternehmen

12.000 Mitarbeiter



WIRTSCHAFT
BITTERFELD-WOLFEN 

GRÜNDET, ARBEITET UND INVESTIERT

Jung, dynamisch, fit. Das ist die Industrie 
„Made in Bitterfeld-Wolfen“. Kein Zufall. Die 
Region war und ist offen für neue Ideen und 
Forschergeist. Das Technologie- und Gründer- 
zentrum im Ortsteil Stadt Wolfen bietet 
Start-Up-Unternehmen beste Voraussetzun-
gen für den Sprung auf den Markt.

Industrie prägt den Standort. Attraktive Jobs 
gibt es aber auch in zahlreichen anderen Bran-
chen: im verarbeitenden Gewerbe, im Handel 
und im Dienstleistungsbereich, aber auch im 
traditionellen Handwerk.

JUNG, DYNAMISCH, FIT.

Bitterfeld-Wolfen gründet, arbeitet und inves-
tiert. Bitterfeld-Wolfen ist Wirtschaftsstand- 
ort mit großer Geschichte und erfolgverspre-
chender Zukunft. Der Branchenmix ist wie die 
Palette der ansässigen Unternehmen bunt. 
Eine Sache überstrahlt seit über 125 Jahren  
allerdings alles. In Bitterfeld-Wolfen schlägt 
das Herz der Chemie. Was mit einem Grund-
stückskauf der Berliner AEG und dem Aufbau 
einer Anlage zur Chlorelektrolyse im Jahr 1893 
begann, ist bis heute aktuell. Chemie prägt die 
Region, die Menschen leben mit und von ihr.

SEIT GENERATIONEN

ES SIND VIELE DA.
ES IST NOCH VIEL
MEHR MÖGLICH.

ZEHN
INDUSTRIEGEBIETE
GEWERBEGEBIETE
MISCHGEBIETE

1.720
HEKTAR



 

 

DAS LEBEN IN  
BITTERFELD-WOLFEN  
STEHT FÜR ABWECHSLUNG. 

Zwei Bäder laden ein
Ostseefeeling mit Salz auf der Haut, leichtem 
Wellenschlag und einer durchaus ordentlichen 
Strömung? Alles kein Problem im „Woliday“, 
dem Freizeitbad im OT Stadt Wolfen. Die 75 
Meter lange Riesenrutsche ist die größte ihrer 
Art in der Region. Wer möchte, kann im Wild-
wasserkanal gegen den Strom schwimmen. 
Oder er genießt die Zeit im Solebecken. Das 
Bitterfelder Sportbad „Heinz Deininger“ ver-
fügt über eine 25 m-Wettkampfbahn, Nicht-
schwimmer- und Planschbecken.

18 KINDERTAGESSTÄTTEN

7 GRUNDSCHULEN

3 FÖRDERSCHULEN

2 SEKUNDARSCHULEN

2 GYMNASIEN

1 BERUFSSCHULZENTRUM

1 GESUNDHEITSZENTRUM

119 NIEDERGELASSENE ÄRZTE

13 APOTHEKEN

1.700
PLÄTZE IN BETREUUNGSEIN-
RICHTUNGEN FÜR SENIO-
REN UND BEHINDERTE

62.000
STADTBIBLIOTHEK MIT 
EINEM BESTAND VON MEHR 
ALS 62.000 MEDIEN

2 KOMMUNALE BÄDER

2 MUSEEN

Das Leben in Bitterfeld-Wolfen hat viele Facetten. 
Städtisches Flair gehört dazu. Aber auch der ent-
schleunigte Alltag im ländlichen Raum. Alles ist An-
sichtssache. Leben genießen und sich wohlfühlen: 
Das ist das Angebot der 2007 gebildeten Stadt.
Modernen Wohnraum gibt es flächendeckend. Je nach 
Wunsch und Preisvorstellung ist der Blick aufs Wasser 
oder eine der vielen Grünanlagen möglich. Wer möch-
te, kann sich in der Stadt und ihren Ortsteilen aber 
auch den Traum vom eigenen Haus erfüllen. Den Vor-
zug städtischer Infrastruktur genießen alle Einwohner.

Über die Stadt spannt sich ein dichtes Netz an öffent- 
lichen Einrichtungen, die mit dem Personennah- 
verkehr leicht zu erreichen sind. In Bitterfeld-Wolfen 
werden die Jüngsten in 18 Kindertagesstätten unter-
schiedlicher Ausrichtung und Trägerschaft betreut. In 
der Stadt gibt es sieben Grundschulen, darunter die 
Evangelische Grundschule im Ortsteil Stadt Wolfen. 
Drei Förderschulen, zwei Sekundarschulen und zwei 
Gymnasien sowie das Berufsschulzentrum „August 
von Parseval“ vervollständigen das Angebot.



LEBEN
BITTERFELD-WOLFEN  

BIETET WOHLFÜHLATMOSPHÄRE

KUNST, KULTUR, BILDUNG

Die Bitterfeld-Wolfener müssen keine weiten 
Wege gehen. Die Stadt bietet, was das Leben 
angenehm macht. Das Gesundheitszentrum 
Bitterfeld/Wolfen ist eines der wenigen Kran-
kenhäuser in kommunaler Trägerschaft. Das 
Akademische Lehrkrankenhaus der Martin- 
Luther-Universität Halle-Wittenberg verfügt 
über zwölf Kliniken und 430 Betten sowie zwei 
Tageskliniken, ein Pflegeheim und ein Medizini-
sches Versorgungszentrum mit zehn Arztpra-
xen. Weitere niedergelassene Ärzte und Thera-
peuten arbeiten im gesamten Stadtgebiet.

RUNDUM VERSORGT

Kunst, Kultur, Bildung. Das Leben in Bitterfeld- 
Wolfen ist bunt. Der Puls der Stadt schlägt 
hoch. Freizeit kann in mehr als 200 Vereinen 
gestaltet werden. Wer Lust und Laune hat, ge-
nießt im Städtischen Kulturhaus die Auszeit 
vom Alltag. Oder aber er besucht Kreis- sowie 
Industrie- und Filmmuseum, Bibliotheken, die 
Galerie und eines der beiden kommunalen 
Bäder. Grauer Alltag ist nicht. Abwechslung 
macht das städtische Leben aus.

18 KINDERTAGESSTÄTTEN

7 GRUNDSCHULEN

3 FÖRDERSCHULEN

2 SEKUNDARSCHULEN

2 GYMNASIEN

1 BERUFSSCHULZENTRUM

1 GESUNDHEITSZENTRUM

119 NIEDERGELASSENE ÄRZTE

13 APOTHEKEN

1.700
PLÄTZE IN BETREUUNGSEINRICHTUNGEN 
FÜR SENIOREN UND BEHINDERTE

62.000
STADTBIBLIOTHEK MIT EINEM BESTAND 
VON MEHR ALS 62.000 MEDIEN

2 KOMMUNALE BÄDER

2 MUSEEN



 

 

A9
DIREKT-ANSCHLUSS

3  
BUNDES-
STRASSEN
B100 | B183 | B184

FLUGHAFEN
LEIPZIG/HALLE  

IN 30 MINUTEN  

ERREICHBAR

FERN- UND 
S-BAHN

DIREKT-ANSCHLUSS

ICE
BITTERFELD –   

BERLIN-ZENTRUM

IN 50 MINUTEN

Luftschiffe und Ballone
Autobahnen, Bundesstraßen, Schienen:  
Bitterfeld-Wolfen kann in Sachen Er-
reichbarkeit einige Trümpfe ausspie-
len. Einen weiteren hat die Stadt im 
Ärmel. Mit dem Bitterfelder Verein für 
Luftfahrt geht es hoch hinaus. Dessen 
Mitglieder halten die große Tradition 
der Ballonfahrt in Ehren. Gasballone 
starteten von hier zu Rekordfahrten. Die 
weiteste führte bis an den Ural. Die che-
mische Industrie liefert seit jeher die  
zum Befüllen nötigen Gase. Das machte  
Bitterfeld auch für die Luftschifffahrt  
interessant. In der ansässigen Werft ließ 

August von Par-
seval Luftschiffe 
nach seinen Ent-
würfen bauen.

HANDEL, MOBILITÄT,  
TRANSPORT
BITTERFELD-WOLFEN
IST SCHNITTSTELLE

Nah am Geschehen möchte wirklich jeder sein. Das ist  
das Maß vieler Dinge. Bitterfeld-Wolfen kann damit  
punkten. Die Stadt ist mittendrin in Sachsen-Anhalt 
und mittendrin in Deutschland. Sie hat ihren eigenen 
Puls, verspürt aber auch den Herzschlag der großen 
Metropolen.

Es ist die Lage, die Bitterfeld-Wolfen besonders macht.  
Die Bundesautobahn 9 liegt praktisch vor der Haus-
tür. Ein eigener Anschluss an die wichtige Nord-Süd-
Trasse ist ein großes Plus für Unternehmen, Einwoh-
ner und Besucher. Bitterfeld-Wolfen ist mit dem Auto 
bestens zu erreichen. Von hier geht es aber genauso  
schnell in die Welt. Nach Nord und Süd braucht es 
nicht einmal eine Stunde Fahrt, um mit den Autobah-
nen 2 und 14 weitere Hauptschlagadern des Fernver-
kehrs zu erreichen. Nicht viel länger ist unterwegs, wer 
in die Bundeshauptstadt Berlin gelangen möchte.



DESSAU-
ROSSLAU

HALLE 
(SAALE)

BERLIN

DRESDEN
PRAG

MAGDEBURG
HANNOVER

MÜNCHEN

LEIPZIG

Mulde

Goitzsche

B 183

B 100 B 184

A 9

A 14

BITTERFELD-WOLFEN

LAGE
BITTERFELD-WOLFEN

IST MITTENDRIN

Schiene, Straße, Luft. Zu den Straßen gesellte 
sich mit der Industrialisierung die Eisenbahn. 
Bitterfeld-Wolfen ist ans Fernbahnnetz ange- 
schlossen. Die Stadt ist Haltepunkt des ICE 
und Station der S-Bahn Mitteldeutschland. Die 
Innenstädte von Halle und Leipzig rücken des-
halb ebenso in greifbare Nähe wie Berlin und 
das dortige Regierungsviertel.

Bitterfeld-Wolfen spielt mit und hebt mitunter 
ab. Der Flughafen Leipzig-Halle ist mit Auto 
und Bahn schnell erreichbar. Er ist das Tor zur 
weiten Welt. Direktflüge gibt es in viele euro-
päische Regionen. Der Flughafen ist außerdem 
eines der wichtigsten deutschen Drehkreuze 
der Luftfracht. Der Airport in Frankfurt/Main 
wird mehrmals täglich angeflogen. 

SCHIENE, STRASSE, LUFT

Bitterfeld-Wolfen ist dabei im Spiel um eine ver- 
kehrsgünstige Lage. Mit den Bundesstraßen 100,  
183 und 184 führen drei wichtige Trassen durch 
das Stadtgebiet. Das war schon in der Vergan-
genheit so. Die Handelsstraßen von Dessau 
nach Leipzig sowie Berlin nach Halle trafen sich 
in Bitterfeld. Der Schnittpunkt war und ist das 
Kreuzeck. Reisende wussten schnell: 

SEH‘N WIR UNS NICHT IN DIESER WELT, 
DANN SEH‘N WIR UNS IN BITTERFELD.

AN BITTERFELD-WOLFEN 
FÜHRT SO SCHNELL  
KEIN WEG VORBEI.



 

 

UNSER ANZIEHUNGSPUNKT
DIE GOITZSCHE 

Der Erfolg hat viele Väter. Die Goitzsche ist reich an 
Attraktionen. Der Weimarer Architekt Wolfgang Christ 
und Klaus Bollinger aus Frankfurt/Main schufen mit 
dem Pegelturm ein Wahrzeichen. Am Ufer des Gewäs-
sers können die Besucher auf der Promenade flanie-
ren, in einem der zahlreichen Restaurants einkehren 
und sogar in einer echten Almhütte verweilen. Oder 
aber sie lassen einfach den Blick über den See schwei-
fen. Dort ist mittlerweile die Fahrgastschifffahrt zu 
Hause. Die „Vineta“ lädt zu gemütlichen Rundfahrten 
ein. Die „Reudnitz“ ist zum Piratenschiff geworden und 
nicht nur deshalb eine Besonderheit. Der Lastensegler 
ist fürs Meer gebaut. Das trifft auch auf „Lucia“ zu. Der 
Katamaran ist wohl der einzige hochseetaugliche Ver-
treter seiner Art, der auf einem Binnensee kreuzt. 

Die Goitzsche ist mehr als ein See. 
Sie ist Anziehungspunkt und Veranstaltungsort. Lust 
auf einen Marathon rund um den einstigen Tagebau? 
Der Lauf wird Jahr für Jahr Anfang Mai gestartet. Im 
Juni wird das traditionelle Hafenfest veranstaltet.

Das Gold der Goitzsche
Schon gewusst, dass Bitterfeld der 
größte Bernsteinproduzent der DDR 
war? Zwischen 1975 und 1993 wurde 
das Gold der Goitzsche nahe des heu-
tigen Pegelturms gefördert. Der Spit-
zenwert lag 1983 bei 49 Tonnen im 
Jahr. Materialwert des fossilen Harzes:  
20 Millionen DDR-Mark. Ein Großteil  

des Bernsteins wurde 
im VEB Ostseeschmuck 
Ribnitz-Damgarten ver-
arbeitet. 

Die neue Seenlandschaft
Nach dem Ende des Bergbaus, um-
fangreichen Sanierungsarbeiten und 
der Flutung des Tagebaurestlochs ent-
stand vor den Toren Bitterfeld-Wolfens 
eine Seenlandschaft. Allein der Große 
Goitzschesee ist 13,5 Quadratkilometer 
groß.

13,5
km2



Bitterfeld-Wolfen ist eine gefragte Adresse. 
Liebhaber maritimer Lebensart kommen hier 
voll und ganz auf ihre Kosten. Die maritime 
Robe passt der Stadt. Dass sie heute mit der 
Seenlandschaft vor der Haustür einen echten 
Trumpf ausspielen kann, ist dem Braunkohle-
bergbau geschuldet.

Als der Anfang der 1990er Jahre eingestellt wor-
den war, kamen die Sanierer und schnell die Idee 
von der Flutung der Tagebaurestlöcher auf den 
Plan. Wasser der Mulde floss in die Goitzsche.  
Der See nahm Form an. 2002 setzte die Jahr-
hundertflut von Elbe und Mulde alle vor voll-
endete Tatsachen. Was für Jahre geplant war, 
geschah in wenigen Tagen. Der See war geflutet 
und wurde schnell zum Besuchermagnet.

EINE REISE ANS WASSER 
KANN AUCH NACH 
BITTERFELD-WOLFEN 
FÜHREN. 

WASSER
BITTERFELD-WOLFEN

ÜBERRASCHT MIT MARITIMEM FLAIR

Natur, Erholung, Aktion. Die Goitzsche ist ein 
Mekka für Wassersportler. Segler fühlen sich 
hier heimisch. Ruderer haben den See erobert. 
Auch Wasserski ist im Trend. Badestrände  
laden zum Verweilen ein. Der See wurde mehr-
fach zum beliebtesten des Landes gewählt.

NATUR, ERHOLUNG, AKTION

315 Millionen Tonnen Kohle wurden gefördert

850 Millionen Kubikmeter Abraum wurden bewegt

1949 - 1991 7 ORTE

Im ehemaligen 
Tagebau Goitsche 
wurde zwischen 

1949 und 1991 Braun-
kohle abgebaut.

Sieben Orte  
verschwanden von 
der Landkarte und 
3.800 Einwohner 

wurden umgesiedelt.



 

 

 

 

Stadt Bitterfeld-Wolfen

Der Oberbürgermeister
Rathausplatz 1, 
06766 Bitterfeld-Wolfen

info@bitterfeld-wolfen.de
www.bitterfeld-wolfen.de
03494 6660-0
03494 6660-111

Stab Wirtschaftsförderung (Birgit Tietz)
Ulf Rostalsky
paartoo design Axel Tittel
Sebastian Bergner, Robert Doppelbauer,  
Stadt Bitterfeld-Wolfen, Ute Hirsch,  
André Kehrer, Daniel Willner, 123rf
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